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Projektbeschreibung
„Versucht, die Welt ein bisschen besser zurückzulassen als Ihr sie vorgefunden 
habt.“ - Lord Robert Baden-Powell, Gründer der Pfadfinderbewegung

Die Welt ist vielseitig und daher bieten sich auch vielfältige Möglichkeiten, sie ein 
Stückchen besser werden zu lassen. Diesem Auftrag fühlt sich jede:r Pfadfinder:in 
verpflichtet und so stellen wir unser Diözesanlager dieses Jahr ganz bewusst 
unter das Motto der Nachhaltigkeit. Zehn Tage lang werden bis zu 1.500 Pfadfin- 
der:innen aus unserer Diözese und der ganzen Welt sich mit nachhaltigem Leben, 
Bewahrung der Schöpfung, friedfertigem Miteinander und vielfältigen Abenteuern 
beschäftigen.
Neben dem Inhalt unseres Lagers haben wir auch unsere Organisation, Vorbe- 
reitung und einige Aspekte der strukturellen Durchführung nachhaltiger gestaltet.

Wer wir sind:
Die Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) der Diözese Rottenburg- 
Stuttgart ist ein katholischer Kinder- und Jugendverband und ist Mitglied im Bund 
der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). Als Pfadfinderverband sind wir eben- 
falls Mitglied im Ring deutscher Pfadfinderverbände Baden-Württemberg (RdP 
BW), und somit auch Teil der Weltpfadfinderbewegung, der World Organisation of 
the Scout Movement (WOSM).
Wir verstehen uns als Kinder- und Jugendverband mit pädagogischen Zielen. 
Unser oberstes Ziel ist die Persönlichkeitsentwicklung von jungen Menschen. 
Daher unterstützen wir in der DPSG Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
ihre sozialen, geistigen und körperlichen Fähigkeiten weiterzuentwickeln.
Kreativität, Verantwortungsbewusstsein, Entdecker- und Erfindergeist werden in 
der DPSG gezielt gefördert. Wir wollen junge Menschen zu Selbstständigkeit, Ei- 
genverantwortung und Solidarität befähigen. Solidarisch leben bedeutet für Pfad- 
finder:innen, eingreifen, wo mangelnde Rücksicht- nahme, Unterdrückung und 
Benachteiligung deutlich werden. Egal, ob im Einsatz gegen Fremdenfeindlichkeit, 
für den Schutz der Umwelt oder mit dem Einsatz für einen gerechten Welthandel,  
in der DPSG engagieren sich schon die jüngsten Mitglieder für eine lebenswerte 
Gesellschaft.
Kinder und Jugendliche sollen in der DPSG ihre Umwelt durch bewusstes Han- 
deln entdecken. Junge Menschen lernen bei uns im Leben „draußen“ die Natur zu 
bewahren und Verantwortung für die Schöpfung zu entwickeln. Ihr Verständnis der 
Welt beruht auf den Grundsätzen des christlichen Glaubens.
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Inhalt:
BILDUNG wird bei uns im Verband ganz groß geschrieben. Durch die Durch- 
führung dieses Diözesanlagers wollen wir Kindern und Jugendlichen sowie Er- 
wachsenen in ihren unterschiedlichen Funktionen eine Jugendarbeit nahebringen, 
welche sich an den Zielen der SDGs (Sustainable Development Goals) orientiert. 
Dazu setzen wir verschiedene Impulse, bieten Materialien und Anregungen.
Zur spielerischen Vermittlung der Inhalte werden wir unsere eigenen kleinen 
Siedlungen gründen, welche sich an den Zielen dieses SDG orientieren. Inhalte 
zu verschiedenen Themen einer nachhaltig gestalteten Lebensweise wie Fairer 
Handel, drohende und bestehende Wasserknappheit, Achtung von Tierwohl, aber 
vor allem des täglich gelebten Umweltschutzes sollen vermittelt werden.
Die jungen Menschen sollen auf dem Lager gemeinsam kreativ sein und Spaß 
haben, in Aktion treten und Neues entdecken, umdenken und lernen die Umwelt 
zu schützen. So sind unter anderem eine Aufforstungsaktion, eine Aktion im Lehr- 
moor des Klosters Benediktbeuern, sowie eine Waldrallye mit umweltpolitischen 
Themen geplant. Also Kooperationspartner hierfür konnten wir die „Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald“ gewinnen, welche uns inhaltlich begleitet und praktisch 
bei der Durchführung unterstützt.
Kurz gesagt, wir wollen im Rahmen dieser Veranstaltung rund 1.500 Multiplika- 
toren aus unterschiedlichen Staaten und mit unterschiedlichen Herkunftsmilieus 
zu Botschaftern für eine umweltbewusstere Lebensweise und Jugendarbeit 
machen und ihnen die „Soft-Skills“ an die Hand geben, diese in ihr reguläres 
Leben zu integrieren.

Verpflegung:
Unsere Diözesanversammlung beschloss im Jahr 2021, die Verpflegung bei Ver- 
anstaltungen des Diözesanverbands künftig nachhaltiger zu gestalten. Dies wer- 
den wir auch auf dem Diözesanlager umsetzen.
So wird die Verpflegung weitgehend fleischfrei stattfinden, um auf die ökologi- 
schen Auswirkungen von industrieller Fleischproduktion hinzuweisen. Des Wei- 
teren sind Kooperationen mit regionalen Händlern, Betrieben und Produzenten 
geschlossen worden, um auch die Transportwege im Sinne einer CO2-reduzierten 
Lebensmittelkette so kurz wie möglich zu halten.
Im Café wird es fairen Kaffee und Kakao zu trinken geben. Zudem hat sich der 
Kiosk ein Unverpackt-Konzept gegeben und greift bei der Versorgung mit Eis auf 
Bauernhofeis aus der Region zurück. Um dies umzusetzen haben wir auch in der 
Kalkulation deutlich höhere Verpflegungssätze als üblich eingeplant. Dieser Schritt 
ist seit Beginn der Planungen transparent in alle Ebenen des Verbandes kom- 
muniziert worden, damit hier auch eine Bewusstseinsbildung für den Wert nach- 
haltiger Ernährung stattfinden kann. 
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Partizipation:
Im Rahmen des Projektes, der Vorbereitung und Durchführung des Zeltlagers, 
wird ein partizipatives Engagement aller Beteiligen gefördert und gelebt. In demo- 
kratischen Strukturen wurden und werden sowohl die Inhalte als auch deren Aus- 
gestaltung von ehrenamtlich Tätigen organisiert und durchgeführt. Die Arbeit der 
Ehrenamtlichen wird hierbei von hauptberuflichen Angestellten professionell unter- 
stützt.
Im Kontext der Siedlungsgründung wird ein Kinder- und Jugendparlament einge- 
richtet. Hierdurch sollen Kinder und Jugendliche eine Möglichkeit der altersge- 
rechten Mitbestimmung erhalten und Basisdemokratie erleben. Bereits in den Vor- 
bereitungen des Lagers gab es Möglichkeiten zu verschiedenen Punkten gemein- 
schaftliche Entscheidungen zu treffen und das Lager aktiv mitzugestalten. So wird 
gelebte Basisdemokratie in der kirchlichen Jugendarbeit erfahr- und erlebbar.

Verankerung im Glauben
"Wir streben nach Ausübung des Christentums im täglichen Leben und Handeln 
und nicht nur nach dem Bekenntnis am Sonntag." - Lord Robert Baden-Powell

Die Bewahrung der Schöpfung braucht viele Hände, die anpacken und auch wir 
sind uns in aller Demut bewusst, dass es schwer ist, alles gleichzeitig und vollum- 
fänglich zu erreichen. Wie so oft im Leben beginnt Veränderung bereits mit dem 
ersten Schritt. Wir Pfadfinder:innen leben unseren Glauben in der Tat. Wort und 
Handlung sind bei uns immer Hand in Hand unterwegs und Teil unserer Dann.
Wie schon im Jakobusbrief geschrieben steht: „Was nützt es [...], wenn einer sagt 
er habe den Glauben, aber es fehlen die Werke?“ Daher wollen wir in unserem 
Lager auch durch spirituelle Impulse und Angebote unsere christlichen Wurzeln in 
Verbindung mit unseren Handlungen bringen. Als Teil von Gottes guter Schöpfung 
sind wir beschenkt und beauftragt zugleich, diese und uns selbst, als Teil dersel- 
ben, mit mutigem und selbstbewusstem Handeln zu schützen und voranzubringen

Wenn wir den Kindern und Jugendlichen unseres Lagers durch ihre vielfältigen 
Erfahrungen diesen Mut und dieses Selbstbewusstsein fördern können, dann ha- 
ben wir einen kleinen Teil für eine lebenswerte Welt getan. Das tun wir mit Freude, 
Engagement und viel Hoffnung.

"Der Mensch, der blind ist für die Schönheiten der Natur, hat nur das halbe 
Vergnügen am Leben gehabt." -Lord Robert Baden-Powell

Finanzierungsplan
Der Kostenplan des Projektes spiegelt die inhaltliche Schwerpunktsetzung auf 
verschiedene Dimensionen der Nachhaltigkeit. Die Ausgaben für nachhaltige 
Verpflegung sind vergleichsweise hoch, um dem hohen Wert ökologischer Er- 
nährung gerecht zu werden. Das Programm des Zeltlagers verzichtet dagegen auf 
unwirtschaftliche Ausgaben und zeigt den Teilnehmer:innen, dass sich auch mit 
einfachen Mitteln viel erreichen lässt. Die auf dem Lager stattfindenden inter- 
nationalen Begegnungen betonen den globalen Aspekt von Nachhaltigkeit.
Die Finanzierung des Projekts durch Zuschüsse und Eigenmittel des Verbandes 
stellt sicher, dass der Teilnehmerbeitrag gering bleibt, um möglichst vielen Kindern 
und Jugendlichen die Teilhabe an der Veranstaltung zu ermöglichen.

Ausgaben Einnahmen
Zeltplatz und Infrastruktur    160.000 € Teilnehmerbeiträge 262.000 € 
nachhaltige Verpflegung    131.000 € Zuschüsse + Stiftungen 104.000 €
Programm      27.000 € Eigene Mittel   38.000 €
Internationale Begegnung      34.000 €
Verwaltung + Vorbereitung      52.000 €

DPSG Diözesanverband 
Rottenburg-Stuttgart

Diösesanlager 2023 - Wir siedeln RoStwärts

2020 2021 20222014 2015 2016 2017 2018 2019

franziskuspreis der diözese rottenburg-stuttgart  2023

2023 2024 2025


